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Die 5. Tagung des ZK hat noch einmal 
deutlich gemacht, daß die Chemieindu­
strie in der Volkswirtschaft immer mehr 
an Bedeutung gewinnt. Der VEB H a l b ­
l e i t e r w e r k  F r a n k f u r t  ( O d e r )  
trägt für die schnelle Entwicklung der 
Chemieindustrie eine große Verantwor­
tung. Eine i^oderne und leistungsfähige 
Chemieindustrie setzt jedoch voraus, daß 
die Prozesse weitgehendst automatisiert 
sind. Das erfordert eine hochentwickelte 
Meß-, Steuer- und Regelungstechnik, 
deren Niveau in erster Linie durch den 
Entwicklungsstand der Elektronik be­
stimmt wird. In unserem Betrieb werden 
die Halbleiterbauelemente hergestellt, 
ohne die eine industrielle Elektronik 
nicht möglich ist. Entsprechen die Halb­
leiterbauelemente nicht dem Weltniveau, 
werden auch die Meß-, Steuer- und Rege­
lungsanlagen nicht den Weltstand er­
reichen, und in der Chemieindustrie tre­
ten Schwierigkeiten auf.

Noch können wir nicht sagen, daß die 
im Halbleiterwerk Frankfurt (Oder) ge­
fertigten Halbleiterbauelemente in jedem 
Fall diese hohe Qualität besitzen. Die 
Parteileitung konzentriert sich darum 
auf solche Maßnahmen, die entscheidend 
sind, damit unser Betrieb Halbleiterbau­
elemente in einwandfreie^ Qualität und 
zum vorgesehenen Termin liefert. Dazu 
gehören vor allem die Verbesserung der 
politisch-ideologischen Arbeit, die kon­
kretere Aufgabenstellung für die soziali­
stischen Arbeitsgemeinschaften und die 
Qualifizierung sowohl der Produktions­
arbeiter als auch des ingenieurtechni­
schen Personals.

Sozialistische Gemeinschaftsarbeit
Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 

führt nur dann zum vollen Erfolg, wenn 
die einzelnen Kollektive nach genau vor­

her festgelegten Programmen arbeiten. 
Mit Unterstützung der Abteilung Elektro­
technik beim Volkswirtschaftsrat, der 
WB und dem Institut für Halbleitertech­
nik ist ein Plan für die Entwicklung der 
Halbleitertechnik und die Stabilisierung 
unserer Produktion ausgearbeitet wor­
den. Dieser Plan ist auch die Grundlage 
für die bei uns zur Zeit bestehenden so­
zialistischen Arbeitsgemeinschaften. Jede 
Arbeitsgemeinschaft hat ihr Programm. 
Darin ist enthalten, wer was bis wann zu 
erledigen hat.

In den Arbeitsgemeinschaften sind Ver­
treter aus allen Bereichen des Betriebes. 
Das hat den Vorteil, daß es weder zu 
Überschneidungen noch zu einem Neben­
einander in der Arbeit kommen kann. 
Mit der Aufgabenstellung wird ihnen 
auch die Höhe der für diese Arbeit vor­
gesehenen Prämiensumme bekanntgege­
ben. Die Auszahlung dieser Summe ist 
gestaffelt. Den größten Teil der Prämie 
erhält das jeweilige Kollektiv, wenn die 
übertragene Aufgabe endgültig gelöst 
ist.

Im Kopf ändern
Die sozialistischen Arbeitsgemeinschaf­

ten schätzen ihre eigene Arbeit regel­
mäßig ein. Dabei werden sie kontrolliert 
durch die in diesen Bereichen bestehen­
den Parteigruppen, Gewerkschaftsgrup­
pen und FDJ-Gruppen. Das sind die 
ersten Schritte auf dem Wege zu einer 
echten Gemeinschaftsarbeit. Damit stellen 
sich auch die ersten Erfolge ein. Bei allen 
Typen wurde der Ausschuß in den letz­
ten 3 Monaten wesentlich gesenkt, so daß 
jetzt der Volkswirtschaft mit der glei­
chen Anzahl von Arbeitskräften und bei 
gleichem Materialaufwand wesentlich 
mehr Halbleiterbauelemente in guter 
Qualität zur Verfügung gestellt werden 
können
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